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3d) bin ber SDüfteler Schreier

Unb träfet' einen guten Statt)

3n biefen fdjroeren 3^ten

gür unfern DJtufterftaat.

Eë tjält für bebrängte Slrme

ßin Dbbad) ju finben fdjroer.

Unb bod) fteb'n unf're Däfern en
SDen SBinter über leer.

2Bie roâr'ë, trenn ber Staat nun fagte:

Su biefer fo fdjioeren Seit
©et ber Slrmutt) eine ©tätte

3n biefen fßaläften bereit?"

c^5= ^us grünben. =5=0

SDaê SBünbner ïagblatt" forbert bie SBiebereinfütjrung ber

SBrügelftraf e. SDa ein Sptüdjroort betanntlid) fagt, bafe bie SDummen
geprügelt merben müffen, ift rooljl anntnebmen, bafe bas roadere
Organ bie Einführung ber betreffenben Strafe für feine Ülbonnenten
forbert.

Neues Gotthard-Lied.

Ich bin der Gotthard-Postillon
Und kenne die Lawinen schon.

Hailoh, hailoh! Mein Peitschenknall,
Der bringt sie schnell zu Fall.

Und fällt dann die Lawine gut,
So eil' ich rasch in sich're Hut,
Hailoh, hailoh! Der Wandersmann
Ganz gut allein erfrieren kann.

^ cSitte gfoßef.

Gin gudjê brad) in einen ©änjeftall unb morbete nad) Çerjeneluft
Sita er ftd) oollfommen gef ritt igt tjatte unb eben baoonjdjleicheu roollte,
erroijdjte itjn ber '-Bauer, 0," meinte Oteinefe, laff midj laufen, benn roas

nügt SDir mein SLob, ba id) ja jegt jatt bin unb SDir feinen Sdjaben tueiter

jufUge?" 3," replijirte Der Sjauer, bann ijt es Ijobe QtU, SDir bas

gell übet bie Obren ju Rieben, ehe SDu roieber hungrig roirft!"

fam idj in bie brennenbe SLufdje eineê burftigen SBeamteniefretârë, roeldjer
mit mir unb einigen meinet ftameruben in bie oetbotgenften hinten ging»

um bort feinen ebenfalls burftigen SBrinjipul nietjt ju finben, roas ibm nidjt
immer gelang. 3d) bin jdjon in allen Kantonen geroefen, in Bern roar idj
metjr in ber SJtegger-- als in Der 3unfeiguffe, aber trog meiner angebortien
Opferfrtubigteit niemals in ber geiltggetftftrdje. 3» SJajel rodre ich einmal

] beinahe jur Erlöjung eines cbincfrcheti £>eibenfinDleins oerroenbet rooroen,
allein plöglid) fiegte bie SBèltluft über Die Sieligion unb id) tourbe für ein

fünbbaftes iiedetli oeiausgubt. SDort ftatjl midj balo ein fedjtenDer £>anb=

roerfsburiche, ba er midj noch auf Dem SEifdje liegen fatj unb nidjt rouf3te,
roie garnier, ob idj fein ober nidjt fein roar. SDteie Unentidjiebetilj.it
bauerte nicht lange, idj ftegte in ber nädjlten Kneipe mit einem Schnaps über
bie Suppe. 3" St. ©allen gab man midj für eine E;iu.\ el Foréls-.'lttie
aus; bod) baë ging mid) nidjts an, idj roat faubet über's Siieienitud. 3d)
fam unter Slnberm auch nadj l'ujetn unb merlroürbiger SBeife Dem 3ud)t:
tjauêbiteftor 3ooft in Die çânbe. SDiefer gab mid) in einem Kurjroaaren:
gejdjäft für jroei Knöpfe auê, auf ben Stüden feines Sîodeë beftimmt, bamit

man itjm Stbal^Sägen baran tjängen fönne. SBenn ictj Dann einmal recht
: abgegriffen bin, roerbe idj fromm unb melbe mid) für Daê illmt eines Sßetet&

pfennigë, in roeldjer ßigemdjaft idj gerne via ©ottharblodj eine Söallfaljrt
nad) Siom mad)en möchte, um für mein fûnbigeë SBagantenleben roürbige
SBufie ju ttjun.

Ohwalden. <^
Einstimmig ist der Henker
Jetzt wieder eingeführt,
Nur gut, dass im Land statt der Denker
Die Kopflosigkeit regiert.

Zum îreiburger Etcsetera-Budget.

An jeden Posten hängt Ihr ein
Etcsetera zu jeder Zeit,
Dadurch, das merk' ich, sagt Ihr fein :

Etcsetera heisst : Ehrlichkeit.

§etr geufi. §übjdjeli, fjübjdjeli, grau Stabtrichter; robbt jo preffant?

grott ©tabttitfjter. 3 roill g'fdjroinb jum @'|unbheitsEommiffär, goge eufe

Siacbber oerjeige,

§err geufi. Sliei, roaê Si nüb fägeb; aber roarum au?

grau ©tabtridjter. 3a, benfeb St nu, ich ha g'tjört, wiener jume anbere

£>err g'jeiD Ijäb, er fei gefter uf Der 3Ü9Ö ö')9 unb tjeb c grofei

guchfin g'fdjoffe. 3a/ ®aé mueê bodj g'roufe be £>en Sommiffät
roüffe, furttt roirb am Enb bie guchfin roieber in rotbe SBtj tba

unb benn bämmer bie S3'jdjeerig roieber roie au fdjo

§err geufi. bim SLüüggtler, Si Ijänb Stecht

üöettent ïert ftefje in ber 3limouceit=5öeilage.

- Ö r i e f t a \t e u öer itt e ö a 1 1 i o n.
E. K. i. M. üon St. ©allen roirb

uns (eigen be Stnetbote berichtet: iim (Sefte
SUiaüa tSnipfangntjj rourbe iu einer Kapelle
Die *ud)je De« Opferftedcs genoblen uuD
baf iit folgenbe« ôàglciu auf fem roelj)
Sßoftpapier gcjdjueben, Eingelegt: Hann
-iliaiia ohne (Srnpfängntf gebaren, fo tann
fie aud) bie '-Bücbfe eutt'ttjien !" tlion allen
5Deneu bic Da ucblcu, ijt mir bei üduilf
am roenigften oetl).ifet. 0. Z. i. Reut.
Sie fonnen beu ,/Jiebclfpalter" ganj tubig
aboiuiiicn, er ift uid)t oetboten; fetiben Sie
beu betrag iu Siànfomai feu eiu. Die
©epcfdje tft nur ctroas un ftat, aber bod)
ridjtig, Lerche, ©enaii rote lonft;
wcuigfteuö ooi läufig. N. N. Die Obers
geridjtêfanjtei £ regelt fennt iie>d> einen
oiel altern Dianii ; fie bat biefet 'läge beu
Dr. :)(. liSotai), geboren 1184, petemtoirfd)
uovgelabeu. S P. i. H. jyür ïiebbàbet=

gefellfdiaften lafet fid) ®er Strblbaue", l'uftfokl iu îJSàbet Dinuban oou
©ottlieb Sgli beften« emvf>l)leu; ba« bübjebe Siiicf tft tm Srutf eijdnenen
uub burd) beu Beifaffev, ber audj ba« iluffutjt uitgsredjt ertbetlt, ju bejiebeu.

H. J. i. Cal. Sßivb burd) bte (äTpeoniou bejoigt. (Sbenfatlô oiel Sdjuee
irttb aud) 15° jtalie; tjier ift îtbeitjaitpt nod) ttnmëi Mieles unter JtuU.
Xaveri. SBir mögen nidjt fo «tel mit Dent .ç.nfer ju ibuu baben. leiten
©ruj. E. i. Z. 3n ber Beilage, faut. J. M. i. W. .SBegeu eingeue-
tèner jtaltc ftnb mehrere ©ifcuofeii ju oerfaufen," (agi ^bi îagblait. ©lutfiid)
SCiejentgen, îoelcbe fo oiel oortg'e Spi^t tjaben. 0. W. Sdun fi ither tUuftritt,

Wirth i. Z. SDtan hört einfadj auf, ©a« ju brennen unb beljilft fidi mit
SjSetroleum. SBenn Die ^ßrojentdjen abuehnten, rbttb bas ©aê fd)b.. bejjer ipeibeu.

M. i. E. (S« ifi im &bcit bafelidi enigetiebtet, b.ife bei ben Stojeu gleid) bie
SDomen fterjn Uub tuaô ba« arme .vjei j aud) fniitt uuo btchtet," per Sdjlitten
forint' es bod) nidit get)n!" Spatz. (Stioa« oevfiiijt, ntad)t fidj ber Si.uling
aud) gut; nicht roaljr? Stjt'r tanbe? N. 3U perfBiilid). - R. M. i. J.
(Sin beffeveô SUiittcl fennen roir uidjt. Zeus, ©aê ift felbfioerftaubttaY; in
bcr ©cfjroeij bat lebiglid) Da« 3mVonirtc SSenlj; alleê felbft SProbujirte ift
Sïïîift. ©afür forgt eiu feboner S£beil bcr SßublijiftiE. Verschiedenen:
SlnonumeS wirb nidjt beriittftdjtigt.

A?ic$u eine Slmtottcen Beilage»

Ich bin der Düsteler Schreier

Und wüßt' einen guten Rath

In diesen schweren Zeiten

Für unsern Musterstaat.

Es hält für bedrängte Arme

Ein Obdach zu finden schwer.

Und doch steh'n uns're Kasernen
Den Winter über leer.

Wie wär's, wenn der Staat nun sagte:

In dieser so schweren Zeit
Sei der Armuth einc Stätte

In diesen Palästen bereit?"

-is-- Bus Hründeir.

Das Bündner Tagblatt" fordert die Wiedereinführung der

Prügelstrafe. Da ein Sprüchwort bekanntlich sagt, daß die Dummen
geprügelt werden müssen, ist wohl anzunehmen, daß das wackere

Organ die Einführung der betreffenden Strase sür seine Abonnenten
fordert.

loir là àsr (Zlottlrarà-I'ostillorr
Uuà lcorirre àis LawinsQ soìrori.

Hallolr, Irallolr! Nein ^eitsolreulcriall,
Oer bririKt sis solirrell su i?all.

Ilrià fällt àarrir àis Irwins Kut,
Ko eil' iolr rasolr in siolr'rs Hut,
Hallolr, liallolr! Osr V^anclersmariir
«Äarus Zut allsiir srkrisrsrr lcaurr.

Line Aaöef. ^>
Ein Fuchs brach in einen Gänjestall und mordete nach Herzenslust

Als er sich vollkommen gesättigt hatte und eben davonschleichen wollte,
erwischte ihn der Bauer. O," meinte Reineke. lass' mich lausen, denn ivas

nützt Dir mein Tod, da ich ja jetzt satt bin und Dir keinen Schaden weiter

zusüge?" I," repliziere der Bauer, dann ist es hohe Zeil, Dir das

Zell über die Ohren zu ziehen, ehe Du wieder hungrig wirst!"

kam ich in die brennende Tasche eines durstigen Beamleniekreiärs, welcher

mit mir und einigen meiner Kameraden in die verborgensten Pmien ging,
um dort seinen ebenfalls durslige» Prinzipal nicht zu finden, was ihm uicht
immer gelang. Ich bin schon i» allen Kantonen gewesen, in Bern war ich

mehr in der Metzger-- als in der Junker gösse, aber trotz meiner angebornen
Opsersr-udigkeit niemals in der yeiliggrisikirche. In Basel wäre ich einmal
beinahe zur Erlösung eines chincsi.chen Heioenkindleins verwendet woraen,
allein plötzlich siegle die Welllust über die Religion und ich wurve sür ei»

süudhasles Leckerli veiausgabt. Dorl slahl mich bald ein fechiender Hand-
werksburiche, da er mich noch auf dem Tische liegen sah und nicht wußle,
wie Hamlet, ob ich sei» oder nichl sein war. Diese Unenlsâpedenh.it
dauerte nichl lange, ich siegle in der nächsten Kneipe mil ein.m schnaps iwer
die Suppe. In St. Gallen gab man mich sür eine Luuv et I/o, els-.'lklie
aus; doch das ging mich nichts an, ich war sauber über's N>e>enpuck. Ich
kam unter Anderm auch nach Luzern und merkwürdiger Weise dem Zucht-
Hausdirektor Joost in die Hände. Dieser gab mich in einem Kurzwaaren:
geschäst sür zwei Knöpse aus, auf den Rücken seines Rockes bestimmt, damit

man ihm ThaluSägen daran hängen köane. Wenn ich dann einmal rechl

abgegriffen bin, werde ich fromm und melde mich für das Aml eines Peters
pfennigs, in welcher Eigen'chaft ich gerne vis Golthardloch eine Wallfahrt
nach Rom machen möchte, um für mein sündiges Vaganienleben würdige
Buße zu thun.

DirrstimmiA ist àer Nsrrlcer
^stst vvieàsr oiriAssülrrt,
Rur Zut, àass iru Larià statt àsr Osrrlcsr
Oie TovklosiAlceit, reZisrt.

à foàsrr ?ostsii tränkt Ilrr sin
Ltosstsra su i'ocler 2eit,
vaclurolr, àas irrsrlc' ioli, sa^t Ilrr ksin

Otosötsra lrsisst : L lir Ii 0 lr lv e i t.

Hcrr Fcusi. Hübscheli, hübjcheli, Frau Stadlrichler; wohi jo pressant?

Frau Stadtrichter. I will g'schwind zum G'juudheitskommissär, goge euse

Nachver verzeige.

Hcrr Feusi. Nei, was Si nüd säged; aber warum au?

Frau Stadtrichter. Ja, denked S> nu, ich ha g'hört, wiener zume andere

Herr g'seid häd, er sei gcster us der Jagd g'jy und heb c großi

Fuchsin g'schosse. Ja, das mues doch g'wuß de Herr Kommissär

müsse, suilst wird am End die Fuchsin wieder in rothe Wp Iha

und denn Hämmer die B'jcheerig wieder wie au scho

Herr Feusi. Ja, bim Tüüggcler, Si händ Recht

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

- Brief käste» Ver Redaktion.
L. I?. i. àl. Von Ll. Gallen wird

uns lolgcndc Ancldoie beilchlcl: Ain ^cste
Maua Empfang»») lourde iu einer Kapelle
die Buchse des Opfcrslockcs gcflolilcn und
dafür folgendes Sa^lcln auf fem weiß
Poslpapier gcsch>levcu. hiugclcgu Kann
Maria obi>c Einisaugniß gebaren, so kann
sie auch dic Büchse enlbchicn!" Von allen
Denen dic da slcblcu, ist mir de» Lcbalk
am welligste» vclhaßl. O. 2. i. Heut.
Sie köuuen den ^iebclspalicr" gauz lulng
abonuilen, c> ist nichl vcrboicu ; senden Sie
den Betrag in àantomaïke» ein. Die
Depesche ist »ur ciwas n»kla>, aber doch

nchug. I^erelle. Ge»a». wie >onsl;
w>iiigsle»s vorla»flg. Die Ober-
gcrichiska»zlci T.rvgcn ke»»l noch einen
viel aller» Mann; sie Hai dieser Tage den
Dr. :>t. Coiay, geboren 1184. peiemloiisch
vorgeladen. ^ 8 l?. i. II. ìiicbhadcr-

qesellschaften läßt sich Der Trölhans", r'uflspicl in Zinchcr Muudali vou
Golllicb Egli bestens empf.hieu ; das hilbschc Siiick ist im Druck cijchienen
und durch den Verfasser, der auch das Aufsnhi uugsrcchi erlhcili, zu beziehen.

L. ^. i. Lal. Wird dnrck die Erpcdiliou bcjoigl. Ebensalls viel Schnee
Mio anch 15° Kalle; hier ist übcrhaupl noch iinniel Vieles nnler ')tnll.
Xaveri. Wir mögen nichl so vicl mil dein H.nkcr zn ibuu babcn. Veucn
Gi liß. L. i. 2. In dcr Vcilage. tant. -l. lVl. i. VV. W.gcn. cingclrc-
tcner Kalle sind mehrcre Eisenofcii zu vcrkaufcn," jagl Ih> Tagblalt. Glücklich
Diejenigen, welche so vicl vorige Hitze habcn. O. VV. Sch^n nühcr illnsliiil.

'Mirtb i. 2. Man bvrl einfach aus, Gas zu brcnncü und dchilfl sich mil
Pelrolenm. Wenn die Prozcnichcn abnchmcn, wird das Gas scho.. bcsscr werden.

AI. i. IZ. ..Es ist im Lebe» haßlich cingcrichlcl, daß bci dcn Rojc» glcich die
Dorne» stchn! llnd was das arme Hcrz auch sinni uno dichlcl." pcr Schlillcn
konnl' es doch »ichl gehn!" 8pat2. Eiwas veitii>zi, machi sich der N,uli»a,
auch gul; nichl wahr? Shl'r laude? 15. Zu persönlich. - R. N. i. ^.
Ein bcsscres Millcl kcuncn wir nichl. Zeus. Das ist jclbstpcrslauolich; iit
der Schweiz hat lediglich daS Imponirlc Wceih; allcS selbst Prvdniirle ist
Mist. Dafür sorgl ein scböncr Theil der Publizistik. Vvrsellleàueu :
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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